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Fortſchritte der deten am Jſonzo
Die Gefangenenzauhl und die Veute wiederum gewachſen

W T Berlin 27 Oktober abends Amtlich
Jn Flandern heftige Artillerietätigkeit am Süd

weſtrande des Houthoulſter Waldes örtliche Jnfanterie
kämpfe

Vom Oiſe Aisne Kanal nichts Neues
Jnm Oſten keine größeren Kampfhandlungen

An der italieniſchen Front auch heute
gute Fortſchritte

Die Gefangenenzahl von 60 000 iſt um
einige weitere Tauſend geſtiegen die
Zahl der erbeuteten Geſchütze hat ſich auf
mehr als 500 erhöht

W 3 Wien 27 Oktober Amtlich wird ver
Der unter der perſönlichen Oberleichag Sr Wigjeſtät

unſeres Kaiſers und Königs gegen die italieniſche Haupt
macht geführte Schlag greift gewaltig aus Unſere

h ruhmreichen e und die mit

e et eWehen der Verbündeten auf un
gezählten Schlachtfeldern beſiegelt durch das Blut
ferer a den bewährte ſich aufs neue in unvergleich
Am Dveren Jſonzo haben unſere alpenländiſchen

ruppen altbewährte Jnfanterieregimenter Kaiſer
jäger Schützen aus Steiermark und Tirol in den

sgebieten des Rom bon und des Canin und auf
dem Monte Stoll in zäher Ausdauer und Tatkraft
das Gelände und den Feind bezwungen Südweſtlich
von Karfreit erſtürmten preußiſche Truppen
Schleſier den hochaufragenden Monte
Matajur Dort wie weſtlich von Tolmein wird durch
weg auf italieniſchem Boden gefochten

Die engli
W T Berlin 27 Oktober Jn Flandern
der Heldenmut unſerer Truppen am

26 Oktober der vielfachen Ueberlegenheit engliſch fran
zöſiſcher Maſſen die eine Schlachtentſcheidung ſuchten
eine neue außerordentlich ſchwere blutige Niederlage be
reitet und einen großen Sieg err ungen

Nach den Kämpfen des 22 Oktober bereitete dauernd
ſtarkes Feuer das ſich aus tauſend Geſchützen wiederholt
zu heftigſten Feuerſtößen ſteigerte die große Schlach
vor Jn den Morgenſtunden des 26 Oktober ſetzte unter
gewaltigem Munitionseinſatz ſtärkſtes Trommelfener
ein das auch während der Jnfanteriekämpfe unausgeſetzt
Wie Gegen drei Abſchnitte unſerer Stellungen trat

der Gegner zum Angriff an
Weſtlich des Houthoulſter Waldes brachen

e Angriffskolonnen mit ſtarken Reſerven vor Trotz
des vernichtenden deutſchen Abwehrfeuers gelang es hier
vnter ſchwerſten Verluſten dem Angreifer im erſten An
ſturm das Gehöft Bultehoek zu erreichen Kurz darauf
traf ihn jedoch ein machtvoller Gegenſtoß der ihn unter
ſchwerſten Verluſten in das Trichterfeld zurückwarf

18 500 Tonnen verſenkt
W T Berlin 27 Oktober Amtlich JmAermelkanal und in der Nordſee wurden durch unſere

Boote wiederum 18 500 Br T verſenkt
Unter den vernichteten Schiffen befanden ſich zwei mittel
große engliſche Dampfer ferner der bewaffnete italie
Fiſde Dampfer Gemma 3111 Tonnen und der eng
liſche Segler Eldra Außerdem wurde ein tief
beladener Dampfer torpediert der jedoch ſchwer beſchä
digt eingeſchleppt werden konnte

Fliegerangriff auf das Saargebiet
W T Berlin 27 Oktober Jn der Nacht vom

24 zum 25 Oktbr griffen mehrere feindliche Ge
ſchwader das lothringiſch luxemburgiſche und dasSaar
Jnduſtriegebiet mit Bomben an Jn Jſch in Luxem
burg wurden fünf Perſonen getötet vier ver
wundet in Saarbrücken ſind ein Toter und ſechs
Verwundete zu beklagen Militäriſcher Schaden wurde
nicht verurſacht Sonſtiger Sachſchaden ift unbedentend
Bier Flugzeuge wurden durch die Abwehrmittel
anſeres Heimat Luftſchutzes abgeſchofſen pbder
zur Landung gezwungen darunter ein Handley
Tags ProßFlugzeug Die Jnſaſſen waren bis auf einen
Amerikaner ſämtlich Engländer

Au der Bainſizza Hochfläche wehren ſich
die Jtaliener Schritt für Schritt Jn heftigem Kampfe
wurden die feindlichen Stellungen ſüdlich
von Vrh die einſt heiß umſtrittene Höhe 652 bei
Vodice und der in Jtalien als Siegespreis der elften
Jſonzoſchlacht ſo ſehr gefeierte Monte Santo er
obert Söhne aller Gaue Oeſterreichs und Ungarns
wetteiferten an Angriffsfreudigkeit Bei Canale und
öſtlich davon brachten zwei k und k Diviſionen allein
16 000 Gefangene und 200 Geſchütze ein

Nördlich von Görz ſtehen
Jſonzo

Jm Faiti Hrbentriß die ungariſche 17 Divi
ſion die ſeit mehr als zwei Jahren am unteren Jſonzo
ſiegreiche Wacht hielt dem Feinde in überraſchendem
Anſturm ſeine erſte Linie Es fielen 3500 Jtaliener
in ihre Hand

Die Geſamtzahl der Gefangenen hat ſich
auf 60 000 die der eroberten Geſchütze auf
500 erhöht Von feindlichen Flugzeugen ſind bisher
26 herabgeſchoſſen worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und
Albanien

wir am

Nichts Neues
Der Chef des Generalſtabes

Der Monte Santo im Sturm
er n

W T Wien 27 Oktober Aus dem Kriegs
preſſequartier wird gemeldet Der Monte Santo
wurde von den verbündeten Truppen im Sturm ge
nommen Damit iſt ein weiterer Grundpfeiler des
italieniſchen Widerſtandes gefällt ein neuer Markſtein

Mauf unſerem ſiegreichen Vorwärtsſchreiten erreicht Als
die italieniſche Trikolore nach zehn vergeblichen Jſonzo

che Nieder l
Zwiſchen der Bahn Boeſinghe m S

der Bahn 9pern DRonlers ſetzte der Feind ſeine
Hauptmaſſen ein Die erſten AngriffeFeindes wurden blutig abgewieſen und unſere
Stellungen behauptet Um 11 Uhr vormittags erfolgte
mit friſchen Kräften ein zweiter ſtärkerer An
griff beiderſeits Pasſchendagele der ebenſo ver
luſt reich ſcheiterte Bald darauf bereitete ge
waltiges Trommelfener einen dritten Angriff vor
der kurz nach 2
ſchnitt vorbrach
ſichtslos dichte Maſſen ein die von dem Sperrfeuer
unſerer Artillerie und Maſchinengewehre niederkartätſe
wurden Gegen 6 Uhr abends wiederholte der Gegner
nördlich Pasſchendaele die nutz loſe Maſſen
opferung ſeiner Truppen Erfolgreiche Gegen
ſtöhße warfen ihn hier bis anf eine geringe Einbuchtung
die in unſeren Linien verblieb völlig zurück Bei den
erbitterten Kämpfen und ſchon vorher bei Heranführen
ſeiner Reſerven hat der Angreifer ungeheure
Verluſte auf dieſem Abſchnitt erlitten

taden und
des

Uhr nachmittags gegen denſelben Ab
Hier ſetzte der Gegner erneut rück

ſchlack chten in der Frühe des 25 Auguſt auf den Gipfel
des Monte Santo gepfle anzt wurde da kannte der Jubel
und das Triumphgeſchrei im Königreiche keine Grenzen

Die Eroberung dieſes Schlüſſels nach Trieſt ſollte die
öffentliche Meinung Jtaliens über alle Mißerfolge hin
wegränſchen Nach drei Off iſt nun dieſer
Schlüſſel wieder in unſerer Hand die Krone des italie
niſchen V freiungswerkes trümmert und unter den
ehernen Tritten der verbündeten Heere wankt die italie

ont in ihren G und S
W T BVern 27 Con rr della Seradem Hauptque rtier Die Offenſive der Mittel

tägiger
J

er en ive

niſche Jrniſche r

mel et ausmächte iſt in voller Wucht und Hartnächgkeit entfeſſelt
Sie zei ſich ſofort eine der größten An
ſtrengungen der feindliche Bund während desKrie acht Di h mit unerhörter Heftigkeit von Rombr 1 bis Hermadaund iſt in ſtändiger Steige rung be
griffen Der ſtärkſte Druck erfol rte am Brücken
kopf von St Lucia und am Bergſtock des Monte Nero
Ueber die Entwickelung geſamten Kampffrontenkann man noch nichts ſagen aber wenn die guf Grund
der allgemeinen Lage gemachten Berechnungen richtig
ſind darf man annehmen daß die Schlacht an der
großen ſeit geraumer Zeit vo rgeſehenen Widerſtands
linie zum Stillſtand kommtTröſtungen der italieniſchen Preſſe

Mailand 27 Oktober Eigene Drahtmeldung DieZu r i cknahme der W taltentichen Front bei
Tolmein und Flitſch und die Räumung der Hochf lä h e von Bainſizzag macht in Jtalien einen
niederſchla genden Eindruck Der Corr dellaSera ſchreibt Dieſe Anti indigung des italieniſchen
Heeresberichts muß das Herz eines jeden Jtalienersſchwer treffen Es iſt das Schickſal aller Krieg
führen en abwechſelnd die härteſten Prüfungen erleiden
zu müſſen Bei dem ungeheuren Kraft aufwand mit demyeute die Offenſiven untern v nen werden müſſen immer
unter dem erſten Anſtoß die vorderſten Linien zurück

ge in
Weiter ſüdlich rannten mehrere engliſche Diviſionen

gegen unſere Front von Becelaere bis ſüdlich von
Gheluvelt an Auch hier brach im erſten Anſturm
der Gegner vorübergehend in den Park von Paezelhoek
und in Ghelnvelt ein Nach kurzer Zeit trieben deutſche
Gegenſtöße ans Dorf und Park den Eingedrungenen
wieder hinaus

Am Abend des Tages war die gewaltige
Schlacht zugunſten der deutſchen Waffen
entſchieden Unter dem Eindruck ſeiner ſchweren
Niederlage wiederholte der Gegner nachts ſeine An
griffe nicht Die feindlichen Verluſte übertreffen bei der
Stärke des Einſatzes und bei den vielfach wiederholten
Stürmen durch das ſchlammige Trichterfeld infolge
unſeres gutliegenden zuſammengefaßten Abwehrfeuers
weit die Verluſte der letzten Kämpfe 300 Gefangene
wurden einbehalten

Auch auf den nichtangegriffenen Fronten des Groß
kampffeldes lag den ganzen Tag über ſehr ſtarkes feind

Zur Kanzlerkriſis
Aus Berlin 27 Oktober abends erhalten wir

folgenden r
Die Kanzlerkriſis erreichte heute ihrenHöhepunkt Zadurch daß unter den vielen Gerüchten

mit einer gewiſſen Beſtimmtheit die Nachricht auftaucht

Reichskanzler Dr Michaelis habe nunmehr
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht Eine amt
liche Beſtätigung dieſer N achri cht war allerdings bis zur
Stunde nicht zu erhalten Vielleicht darf man
als einen Beweis für ihre Richtigkeit betrachten daß
ebenſo wenig ein amtliches Dementi den Gerüchten ge
folgt iſt die in der Abendpreſſe mit ziemlicher Sicherheit

auftreten Den nächſten Anlaß Gerüchten
Kanglerrücktritt mag wohl der große Empfang von
Staatsmännern beim Kaiſer gegeben haben Unter den
Staatsmännern und höchſten Regierungsbeamten die der

Kaiſer in Audienz zur Meldung vder zum Vortrag
empfing fehlte aufſallenderweiſe der Kangler Fn poli
tiſchen ſonſt gut unterrichteten Kreiſen weiß man zu er
zählen daß die Einreichung des Rücktrittsgeſuches be
reits am Freitag abend erfolgt ſei Die vorausgeſetzte
gänzliche Umwandlung der Anſchauungen

es er

zu den vom

92des Neichs

kanzlers über ſeine Stellung dem Reichstage gegenüber
iſt mit Wahrſcheinlichkeit guf die ſchriftliche Kundgebung
der Mehrheitsparteien einſchließlich der National
liberalen zurückzuführen Jn dieſer Kundgebung wurde

kanntlich der feſten Meinung Ausdruck gegeben daß die
Stellung des Kanzlers unmöglich geworden und ein
Wechſel in der oberſten Reichsleitung unbedingt nötig

venn rs ma icht mit dauernden Kriſen rechnen
ind auf eine Sta t in der politiſchen Führung ver

olle T Nehrheit Reichstages entwarf
auch ein Programm brachte aber gleichzeitig zum Aus
druck daß Dr Michgelis nicht als die geeignete Perſön

lich gel kö nach ſen Richtlinien die politiſche
F te Ha u behalten Man glaubt
aß dieſe Abſage der Mehrheits dar e einſcniesig der

Nation ſliberglen die an De lichkeit ni ichts zu pünchen übrig e durch den e jef des Zi dilkehine ts

Herrn v V dem Kaiſer übermittelt wurde indeſſen Abſichten arg ein ſchneller Wandel ein

getreten ſei Eine Entſcheidung über ein etwaiges
Rücktrittsgeſuch kann naturgemäß r ren noch nicht

faren i do 5 kür eſter Fri iſt zu erwarten
a Dlls tatſächlich ein Rücktritt ggeſuch vorliegt Die

genommen werden guch wenn man den Anſturm in der
Hauptſache voraus 3geſehe n hat Es ſind noch große Opfer
zu erwarten die im Jntereſſe des Vaterlandes getragen
werden müſſen Der Secolo ſucht die geängſti gte Bevölkerung mit dem Hinweis zu beruhigen Die Raän
mungsſtelle ſei nur als Sicherheit für die auf dem Ge
birgs kamm verlaufende Grenze angelegt worden Am
unteren Jſonzo bleibe die Lage unverändert da für die
ſtarken italieniſchen Stellungen bei Görz keine Gefahr
zu drohen ſcheine Das Blatt gibt dann den mageren
Troſt daß ſich ſchon oft feindliche Offenſiven in blutigSchlappen verwandelt hätten Das Blatt warnt die
Bevölkerung allzu ängſtliche Schlußfolgerungen zu
ziehen und den Weisſag gungen der Preſſe auf eine
Kataſtrophe Gehör zu ſchenken

T Lugano 27 Oktober Um den nieder
ſchmetternden Eindruck den der Bericht Cadornas daß
die italieniſche Armee genötigt ſei bis zur italien iſchew
Grenze zur ückz ugel hen beim Volke hervorrief zu mildern
veröffentlicht d e Stefani eine langatmige amtliche Frllarung die die Niederlage nach Kräften zu be
mänteln ſucht Die anntliche r bezeichnet die
Räumung der Bainſizza Hochebene als notwendige
Maßnahme um Cividale zu beſchützen Die Erklärung
gibt zu daß die Lage äußerſt bedenlich ſei Der
K u ſei ſchwer doch die Oberleitung der Armee habe
alle Maßnahmen getrof fen um einen ſiegreichen Aus
ga na herbe zuführen Der Generalmajor Cittadini
iſt ſ ines Poſten s en thoben worden er ſcheint der
erſte Sündenbock zu ſein

Jt alieniſcher Heeresbericht vom 25
feindliche Offenſiv e gegen den linken
Truppen in den Juliſchen Alpen die durch mächtige
Maſſen von Feinden geführt wurde hielt die Nacht zum
25 Oktober und am geſtrigen Tage mit äußerſter J eftig
keit Vom Monte Maggaiore bis weſtlich Auzza
mußten wir aus unſerer äußerſten Linie weichen unde dieſes Zurückgehens mußten wir zur Räumung

der Hochfläche von Bainſizza ſchreiten Geſtern wurden
zehn feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen oder von unſeren
Fliegern gezwungen zu landen

Oktober Die
Flügel unſerer

liches Feuer Die weit rückwärts liegenden belgiſchen
Städte und Ortſchaften erhielten vielfach Feuer ſchwerer
und ſchwerſter Kaliber

J Das Ergebnis des 26 Oktober iſt eine verlorene
Schlacht für England

Auf dem zweiten Hauptkriegsſchanplatz in Jtalien
haben die deutſchen Truppen im Verein mit den tapferen
öſterreichiſch ungariſchen Bundesgenoſſen neuen Ruhm
geerntet Außer der bisherigen Beute von 60 000 Ge
fangenen und 450 Geſchützen und unüberſchbarem Kriegs

gerät das noch in den Gebirgsſchluchten und Tälern
ſteckt hatte der Feind ſchwerſte blutige Ver
huſte Jn wenigen Tagen hat Cadorna faſt den
ganzen Gewinn eines 2 jährigen Krieges wieder ein
gebüßt Seine zweite Armee iſt geſchlagen
und nach Ueberwindung vielfachen zähen feindlichen
Widerſtandes dringen die Verbündeten unauf
haltſam vorwärts

rechtsſtehende Preſſe dementiert im allgemeinen die
mit irgendwelchem GegenbeweisNachricht t ohne jedoch

aufwarten zu können Jm übrigen hat die Verteidigung
der Politik Dr Michaelis in dieſen Kreiſen merklich
nachgelaſſen ein Umſtand der indeſſen in der Hauptſache
wohl auf parteipolitiſche Erwägungen zurückzuführen iſt

Boſelli im Senat
Rotterdam 27 Oktober Reuter berichtet ans

Rom SZoſelkli erklärte im Senat nachdem er unter
Antem Beifall den Mut der Truppen bei der Abwehr
der mächtigen feindlichen Offenſioe gelobt hatte Das
Mini iſt erium habe beim König ſeine Ent
laſſungsgeſuch eingereicht Die Miniſter
würden zur Erledigung der laufenden Geſchäfte und zur
Aufrechterhaltung der Ordnung vorläufig auf ihremPoſten bleiben Das Mi niſterium werde alle Macht
mittel gebrauchen die ihm zur Verfüg ung ſtänden und

für alle Maßnahmen die die Loge erheiſche die Ver
antwortung auf fich nehmen Deutſche Kriegszeitung

Rücktritt des Kabinetts Dato
W T Madrid 27 Oktober Havas Das

Kabinett iſt zurückgetreten

m

9



De Hericht der Oberſten Heeresleitung

Z Großes Hauptquartier 27 Okibr
Jtalieniſche Front

e unter der perſönlichen Oberleitung Sr Apoſto
liſc en Majeſtät des Kaiſers Karl von Oeſterreich
Srö von Ungarn vorbereitete Operation
gegen die Hauptmacht der italieniſchen Armee reiſt
unter der unvergleichlichen Stoßkraft deutſcher Truppen
die Schulter an Schulter mit ihren tapferen Waffen
brüdern am Jſonzo in den Kampf traten großem Erfolg
entgegen

Die zweite
ſhlagen

Durch gutes Wetter bezünſigt drangen über die
Höhen und durch die Täler vielfach zähen Widerſtand
des Feindes brechend deutſche und öſterreichiſch unga
riſce Tiviſſonen unaufhaltſam vorwärts

Der ſcharfgratige Höhenrücken des Stol wurde von der
k u t 22 Schützendiviſion genommen Der 1641 Meter

italieniſche Armee iſt ge

hohe ſtark befeſtigte Gipfel des Mt Matajur fiel ſchon
am 25 Oktober 7 Uhr vormittags 23 Stunden nach Be
ginn unſeres Angriffs bei Tolmein durch die hervor
ragende Tatkraft des Leutnants Schnieber der mit vier
9ompagnien des oberſchleſiſchen Jnfanterieregiments
Nr 63 den ſtarken italieniſchen Grenzſtützvunkt Nürmte

Kampf und moraliſche Leiſtungen aller Truppen
die durch die Vorberge der juliſchen Alpen der italie
niſchen Ebene zuſtreben ſind über jedes Lob erhabenDie Zahl der Gefangenen ba ſich auf 00000
die der erbenuteten Geſchütze auf 450 erhöht

Unüberſehbares Kriegsgerät muß aus den gewonne
nen Stellungen der Jtaliener noch geborgen werden
26 feindliche Flugzeuge ſind in den beiden letzten Tagen
abgeſchoſſen worden

dort von unſeren Schutztruppen unentwegt weiter
gefochten Ueber ihr Schickſal iſt bei dem Mangel an

eigenen ungenNachrichten nur aus den v Men z erſehen Soviel aber iſt ſchon aus e haſeen

der ſpärlichen Berichte unſerex Gegner deutlich zu er
kennen daß unſere afrikaniſchen Kameraden unſeren
Feinden die heißerfehnte Eroberung auch dieſer letzten
deutſchen Kolonie herzlich ſchwer machen

Die letzten Nachrichten ſetzen mit einer Havas Mel

Der vorletzte aus Oſtafrika vorliegende Vericht
lautet Am 11 Oktober beſetzte im Gebiet des

kurutales der rechte unſerer Truppen
Rupondba eine wichtige Straßenkreuzung am nordw
lichen Ende der Mbuero Hochfläche Jm weſtlichen
biet wurde eine ſtarke feindliche Abteilung von einerStelle die die Furt durch den Luvegofluß vel Wvonta

53 Meilen von Mahenge beherrſcht vertrieben und zog
ſich ſechs Meilen nach Nordoſten zurück Jn einem

dung vom 16 September ein nach der das belgiſche

Die italieniſche Jſonzofrontf wankt bis
zur Wippach auf der Karſthochfläche hält der
Gegner

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Franzoſen und Engländer ſetzten geſtern tagsüber auf
dem Kampffeld in der Mitte der flandriſchen
Front von nenem ſtarke Kräfte ein um die Schlacht
entſcheidung zu ſuchen Der Erfolg blieb unſer vergeb
lich haben ſich die feindlichen Diviſionen an unſerer Ab
wehrzone verblutet

Geſteigerte Artilleriewirkung
gelände als der Feind zum Angriff ſchritt
ſich vorwärts ſchiebenden Feuerwalze
Sturmtruppen vor

Mördlich von Bixſchoote gelangten die Franzoſen bis
Bultehoe von dort warf ſie unſer Gegenſtoß ins
Trichterfeld zurück Zwiſchen der Straße Klerken Poel
kapelle und der Vahn Roulers Ypern drang in wieder
holtem Anſturm der Engländer vor Nach hin und her
wogenden Kämpfen die weſtlich von Pasſchendaele be
ſonders erbittert waren mußte ſich der Feind mit
menigen Trichterlinien vor ſeiner Ausgangsſtellung be
anügen

Abgeſet vom Hauptangriff wurden mehrere eng
liſche Tiviſionen gegen unſere Frout von Becelagere bis
fndlich von Gheluvelt vorgeführt Anfänglich brachen
ſie in den Park von Paezelhoek und in Gheluvelt ein
591

lag auf dem Kampf
inter der

wurde der Feind durch unſeren kraftvollen Gegen a am 1 Oktober ein ernſtes Gefecht an der Straße
angriff baid wieder über die alte Linie zurück Sindi Maſſaſſi etwa 40 Meilen ſüdweſtlich Lindi
gerporfen ſtattgefunden habe Der Bericht läßt ebenfalls durchTeilangriffe dauerten bis in die Nacht das ſtarke
Feuer ließ nur vorübergehend nach

Truppen aus allen Teilen des Reiches haben ruhm
vollen Anteil an dem für uns günſtigen Aus
gang des Schlachttages

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
wenigen Abſchnitten am ODiſe Aisne Kanal

m der Artilleriekampf größere Stärke an die feind
l nfenterie verſuchte gegen Abend vergeblich an

Stellen auf dem Nordufer des Kanals Fuß zu

der Champagne und an der Maas ſteigerte ſich

brachen ſeine ug London gemeldet die Deutſchen hätten Mihambia
ſüdweſtlich Kilwa geräumt und ſeien am 19 September

l ſa ſüdweſtlich Mihambiag geräumt
habe
Gegend auf den Mbemkurufluß zurückgezogen Am

23 September ſei ihnen aber durch die engliſche Jn

vielfach die Fenertätigkeit in Verhindung mit Aufkflä
rung gefechten

Auf dem
öſtlichen Kriegsſchanplah

und an der
mazedoniſchen Front

iſt die Lage unverändert
Ter Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff
ichen Front

Orden Pour
Verteidiger Deutſch Oſtafrikas

erſten v Lettow Borbeck lenkt den dem
tropäiſchen Völkekringen zugewandten Blick wieder
nmal auf die entſagungsvolle und zähe Kriegsarbeit

rer Afrikaner
Jn weiter Ferne abgeſchnitten von jedem Verkehr

er Heimat in DeutſchOſtafrika noch ein
uflein deutſcher Truppen um Leben und Freiheit

gegen die erdrückende Uebermacht der Engländer und
hrex Hilfspölker bis zum bitteren Ende

Von der oftafrikan

e éSrite an den tapferen
zum

S 92 2

m

kampft

Während in den anhberen deutſch afrikaniſchen
Kolonien der ungleiche Kampf nach ruhmvoller Gegen
wehr von unſeren Truppen ſchließlich aus Mangel an
Munition und Proviant eingeſtellt werden mußte wird

Her Ruſſen Ende guf geſel und Moon

Von unſerem zur Oſtarmee entſandten
da J 6Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgenden

Bericht
Oktober

n täglich von
Hauptſtadt von

Arensburg den 19

Zü G kommn o v ne I c un u NArensbhurg deſden in Arensburg der
renen

Norden und
Oeſel an Am Donnerstag mittag trafen hier es war
ein eigenartiges Bild etwa 100 gefangene Offiziere zu
Pferd von der Halbinſel Sworbe ein Die Offiziere
hatten durchaus nicht die Abſicht ſich zu ergeben Man
hatte ihnen cinen Parlamentär hinübergeſchickt den
man länger auf ruſſiſcher Seite zurückbehielt als in
dieſcen Falle notwendig war Anſcheinend hegte man

i noch durch die Slawa unb durch Tor
die Truppen aufs Feſtland bringenpedobootszerſtörer

zu können Die Anweſenheit eines deutſchen Parlamen
rs hatte ſich ſchnell bei den Truppen herumgeſprochen

und nun weigerte ſich die Matroſenartillerie die
Gardematroſenartillerie wollte weiterkämpfen auf
die Deutſchen zu ſchießen Dadurch wurde die Jnfan
terie gezwungen ſich zu ergeben Ein ruſſiſcher Offi
zier ich nach den Gründen fragte gab achſel
zuckend die Antwort Die Matroſenartilleriſten wer

ja wohl auch bald nach Arensburg gebracht werden
ſehen Sie ſich die an und Sie werden alles verſtehen
Heute ſah ich dieſe Leute und ich verſtand

Die wertvollen und für uns höchſt wichtigen Rieſen
geſchütße von Zerrel ſind unverſehrt in unſere Hände
o fallen Aus dieſen 39 Zentimeter Geſchüßen war
überhaupt noch kein Schuß eben werden Sie ſind
engliſchen Urſprungt 43 r en daß Reueſte auf dem

der Geſchägtechnik dar Sie wurden zu Schiff

ken t tfFra und von dert nern enh hwir kamen Man war gerade darüber utzmauern

den

eus Beton un die Gelchüde zu baut e

letzten Bericht vom 21 Oktober endlich meldeten die Eng
länder daß ihre von Weſten her vorgehenden Streit
kräfte mit den nach Süden vorgerückten belgiſchen bei

dahenge in Berührung gekommen ſeien Bei exnſten
Kämpfen in der Gegend von Njangao die ſeit 17
andauerten ſeien ihre eigenen Verluſte beträchtlich

Aus der Geſamtheit dieſer ausſchließlich feindlichen
Berichte geht eins unzweifelhaft hervor Unſere
Kampfesfreude und Kampfkraft in Oſtafrika iſt nach wie
vor nicht allein ungebrochen ſondern ſie ſtellt die zehn
fach überlegene Meute der Belgier von Norden der Eng
länder von Oſten der Portugieſen von Süden bei ihrem
Keſſeltreiben vor immer neue Aufgaben und hält mann
haft die ihr durch die notgedrungene Defenſive gebotene
Linie von Mahenge ausſchließlich bis zum Lukuledi
fluß Daß ſie es fertig bringt noch immer nach drei
Jahren Kampf und Entbehrungen auf gfrikaniſcher Erde

5

en r 0gggo P2t v r 7meler er renKolonialminiſterium mitteilt daß die in Oſtafrika
operierenden belgiſchen Abteilungen nach ihrer am
28 Auguſt erfolgten Vereinigung in Ffakara auf das
Südufer des Fluſſes Kilombero übergegangen ſeien und
ihren Vormarſch in der Richtung auf Mahenge fort
ſetzten

Am 9 September griffen die belgiſchen Abteilungendie deutſchen Stellungen an der Linie r
etwa 36 Kilometer von Mahenge an Nach zweitägigem

Kampfe wurden die befeſtigten Hügel von Madege durch
die Belgier genommen Allem Anſchein nach hat es
ſich jedoch hier nur um die Räumung ſchwacher vor
eſchobener Poſtierungen vor unſerer auf der Mahenge

Hochfläche belegenen Hauptſtellung gehandelt auf die ſich
die Abteilungen nach Erledigung ihrer Sicherung
aufgabe zurückgezogen haben

Unter dem 26 September 1917 wird ſodann amtlich

nach hartnäckigem Widerſtand auf Mpingo zurück
gegangen Eine größere feindliche Abteilung habe auch

Am 21 Sept
ganze deutſche Streitmacht in dieſerſich die

fanterie aus Nigeria die Rückzugslinie abgeſchnitten und
ſie unter ſchweren Verluſten in kleinen Abteilungen gegen
den Fluß verſprengt worden Ein anderer Bericht ſpricht
von drei deutſchen Hauptgruppen Einer Gruppe nörd
lich von Mbenkuru einer anderen im Lukuledital einer
dritten die ſich auf Mahenge ſtügze

Ein weiterer engliſcher Bericht aus Oſtafrika ſagt

blicken daß von den Deutſchen hartnäckiaſter Widerſtand
geleiſtet wuxde mußten doch ſtarke Gegenangriffe der
feindlichen Streitkräfte zurückgeſſhlagen werden

Eine weitere engliſche Meldung vom 10 Oktober be
ſagt daß Mahenge von den Belgiern genommen ſei
Starke britiſche Kolonnen drängen über die drei Haupt
pfade vor die die unteren Flußtäler des Mbemkuru und
des Lukulchi verbinden aus deren erſterem die deutſchen
Nachharten ſich auf den mittleren Weg zurückzögen Jm
Lukuledital jchoch ſeien die Deutſchen noch im Beſitz
ihrer vorbereiteten Stellungen in der Nähe von Mitama
geblieben ritiſche Flieger beworfen di dortigen deut
ſchen Lager mit Bomben Portupieſiſche Kolonnen halten
das ſüdliche Ufer des ſüdlichen Grensfluſſes von Deutſch
Oſtafrika Rovuma beſetzt

I h

P er
Der vberſte Befehlshaber der Jnſel Ad mir al

Swenſeckow verließ Oeſel noch am Tage unſerer
Landüng zu Schiff Das Schiff lief noch während der
Fahrt in der Arcnsburger Reede auf eine Mine der
Admiral ſelbſt wurde gerettet Auch die Slawa dieſes
ſagenhafte Schiff das ſchon einnal einen Torpedo
treffer erhielt und zweimal auf Minen gelaufen war
ohne zu ſinken iſt jetzt endgültig erledigt Sie wollte
nach dem kühnen durch unſere Flieger vereitelten Ver
ſuch die Truppen von Sworbe zu retten durch den
Moonſund entweichen Durch dieſen Sund hatten die
Ruſſen für die Slawa eine eigene Fahrtrinne aus
gebaggert ſie fand auf der Flucht aber den Ausgang
aus dem Sund verſpert und wurde mittels Flieger
beobachtung durch weittragende Geſchütze in Brand ge
ſchoſſen Sie liegt nun als Wrack im Sund

Bei den Kämpfen in der Nähe von Orriſax wurde
auch General Jwanoff mit ſeinem Stab gefangen
genommen Einem der drei auf Deſel ſtationierten
Regimenter war es gelungen in der Richtung auf
Orriſar zu flüchten es wurde aber nach Gewaltmärſchen
bei Peude geſtellt und in die Zange genommen Schließ
lich kapitulierte der Ruſſe dort mit 4000 Mann Jn
den Wäldern hielten ſich noch zahlreiche kleinere Grup
pen verſteckt die in den letzten Tagen mit weißen
Fähnchen in der Hand ohne jede Bewachung nach
Arensburg marſchierten um ſich dort freiwillig zu
melden Die Jnſel Moon auf der unſere Flieger
bereits am Tage nach unſerer Landung einen Abtrans
port nach Oſten beobachten konnten iſt von uns ſchnell
beſetzt worden und auch auf Dagoe ſind unſere Jn
fanterietruvpen bereits gelandet So haben die un
ſäglichen Strapzen die unſere Truppen auf Oeſel er
dulden mußten Früchte getragen ſo reich wie wir ſie
kaum erwarten lon nen

und in tropiſchem Klima das iſt für Führung und

e Gab h G

Ge
führte gleich ehrenvoll und darf unz mit Recht mit Stolz
und Hoffnung auf die Zukunft erfüllen

Wegen Vaterlandsverrat erſchoſſen

Dem feindlichen Spionagedienſt glückt es nicht nur
hin und wieder eigene Staatsangehörige und gekaufte
Neutrale mit gefälſchten und geſtohlenen Papieren zum
Ausſpionieren nach Deutſchland zu en dem
lockenden Klang des Goldes erliegt auch gelegentlich ein
Deutſcher eine geſcheiterte Exiſtenz ein ruchloſer
Schurke der für einige braune Lappen ſein Vaterland
und ſeine draußen kämpfenden und blutenden Brüder
dem Feinde verrät Die ſchärfſte Strafe der Tod iſt
für dieſen Auswurf der Menſchheit ſchier zu gnädig

Ein deutſches Kriegsgericht hatte ſich vor einigen
Monaten mit einem derartigen Fall zu beſchäftigen Ein
Dr Roos Gerichtsaſſeſſor a D und Leutnant d L
a ſowie die von ihm angeworbenen rnamens Albert Strudel und e chnitz
ler erſterer war Soldat bei einer Fernſprechabteilung
in Koblenz letzterer Unteroffizier eines Fußartillerie
bataillons an der Front waren wegen Kriegsverrats
angeklagt Dr Roos der in ſeinem Beruf und im
Leben Schiffbruch erlitten hatte ſuchte im Jahre 1915
ſeinen Unterhalt als Geſchäftsreiſender und Agent zu
gewinnen Auf einer Schweizer Geſchäftsreiſe lernte er
im Herbſt 1915 in Genf einen gewiſſen Joſef Kraft
kennen der ſich damit befaßte für das franzöſiſche Nach
richtenbureau in Annemaſſe Agenten anzuwerben Hier
wurde auch Dr Roos von einem angeblichen Haupt
mann Barrat angeſtellt Es wurde vereinbart daß er
ſich in Frankfurt a M niederlaſſen und von dort aus
Nachrichten militäriſcher und wirtſchaftlicher Natur nach
der Schweiz an die Deckadreſſe Grévilliot in Genf ſchicken
ſolle Die Spionagenachrichten ſollte Roos mit unſicht
barer Tinte zwiſchen die Zeilen von Zeitungen ſchreiben
die ſo in ihrem äußerlich harmloſen Gewande unter
Kreuzband zur Poſt gegeben werden ſollten Als Lohn
für ſeinen Vaterlandsverrat erhielt er ſofort einen Vor
ſchuß von 2000 Franken ferner wurde ihm ein Monats
gehalt von 1000 Franken zugeſichert

Jm Oktober 1915 begann Roos der e ge
mäß ſeine verräteriſche Tätigkeit in Frankfurt Anfangs
war er nur auf ſeine eigenen Beobachtungen angewieſen
ſpäter gelang es ihm die beiden Mitangeklagten Strudel
und Schnitzler für ſich zu gewinnen Er ſanbte all
monatlich mehrere Berichte fort bis endlich in einer der
verſchickten Zeitungen die Geheimſchrift entdeckt wurde
worauf er als Abſender feſtgeſtellt wurde Bald darauf
gelang es auch ſeine Helfershelfer zu entlarven Alle
drei legten ein umfaſſendes Geſtändnis ab

Das Treiben dieſer drei Spione hat dem Vaterlande
und dem Heere großen Schaden zugefügt da nament
lich die beiden Soldaten vor allem der an der Front be
findliche Schnitzler wichtige Angaben machen konnten

Das Kriegsgericht hat alle bJ e Dieſe Zirafe et be d
Es gelang aber auch einen Teil der in ber ich aufhaltenden Mitglieder der franzöſiſchen e

nwerrganiſation zur Beſtrafung zu bringenAgent oſef Kraft und Grebvilliot die i e des
Dr Roos in Genf wurden von dem deren Ser t
zur Rechenſchaft gezogen Kraft erbig wegen Reg
richtendienſt zugunſten einer fremden Macht 9 Monate
er ane und 300 Franken Geld illiot
4 Monate Gefängnis und 600 Franken Geldſtrafe

Kriegsallerlei
Minenlegen

Völlig v lag die große Hafenſtadt an
Oſtküſte Trotzdem jed leuchtuer geren e n t t enma galt e och vlebhafte W Aemlich z e
Minen zu legen und den Schiffsverk ür eilahmzule chiffsverkehr für einige Zeit

Langſam näherte ſich N derUnbemerkt hatte es bexeits einige Bewa gut r
paſſieren laſſen die träumend ihrem Dienſt nachgingen
Jetzt tauchten die breiten Molenköpfe in der Finſterniskaum erkennbar auf die Hafeneinfahrt war erreicht
Flar zum Minenwerfen erſcholl das Kommando und
lanzte ſich durch alle Teile des Bootes fort Beide
aſchinen kleine Fahrtl Stopp Los Und un

gitt aus dem Minenraum die erſte Stahlbi f den
eeresboden hinunter Wieder wurde der gelegt

und eine zweite folgte Eine dritte und vierte Gamlangſam ricte von der Stelle und ließ immer
eine Mine in die Tiefe plumpſen wenn die n

u r Merade war die letzte Mine aus dem Schacht herauseglitten da zeigte ſich draußen auf See u
ackerfeuer Jedenfalls ein Lotſendampfer deſſen Licht

gnale den etwa herannghenden Schiffen als Wegweiſer
ienen ſollte 7 die Arbeit war getan und u rt

konnte U wieder nach See ablaufen Hinter ihm
lag die mit zwei Dutzend Minen gründlich verſ
Hafeneinfahrt Die Fahrt wurde geſteigert um mög
lichſt bald die freie See zu gewinnen Einige Schatten
von Zerſtörern huſchten vorbei Ahnungslos ſetzten ſie
ihre Kreuzfahrt fort Ebenſo tat U und machte
ſich auf den Weg zum Handelskrieg in der Nordſee Zwei
Tage ſpäter hörte man von der Beſatzung eines ver
ſenkten norwegiſchen Dampfers daß im Morgengrauen
als die Docktore bei Hochwaſſer geöffnet wurden und dibeladenen Schiffe den Hafen verlaſſen wollten wei
Dampfer und ein Dreimgſtſchuner in der Hafeneinfahrt
geſunken ſeien Die Minen hatten ihre Schuldigkeit
getan

Ein unerſchrockener Helb
Oſtern 1915 ſprengte der Franzoſe nach etwa zw

ſtündiger Artillerie Vorbereitung vor unſerer Stellung
bei der Höhe 285 in den Argonnen Bei Eintritt der
Dunkelheit gelang es ihm den Sprengtrichter zu be
ſetzen Unteroffizier Raſt aus Klein Kreuß Kreis
Weſt Havelland ging nun ganz allein mit Hand
granaten bewaffnet gegen den Sprengtrichter vor und
vertrieb die Beſatzung von etwa acht Mann die vor
dem tapferen Manne Reißaus nahmen

Kriegshumor
Wagen einer fahrbaren Felbbücherei in
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Ein ruſſſches Dorfbild
Ein apſchauliches Stimmungsbild aus einem echt

rnittelruſſiſchen Dorfe in dem die Ereigniſſe der neuen
Zeit in ein dunkel ſagenhaftes Licht getaucht ſind
wird in der Birszewija Wjedomoſti wiedergegeben
Still iſt es im Herbſt auf dem Lande und den herr
ſchaftlichen Gehöften und wo ein regeres Leben ſich bemerkbar macht da hat ſich auch ein tiefgreifender

Wandel vollzogen Durch den berühmten Knjaginen
Park z B eilen nicht mehr betreßte Diener und Jäger
ſondern die Bauern haben einfach von dieſem Beſitz
ergriffen und arbeiten mit Egge und Senſe zwiſchen
den Marmorſäulen und den einſt zierlich umfriedeten
Wegen Unverſehrt liegen die Hütten zerſtruet wie
früher da Und in einer derſelben dem Großvater
Jefrem gehörend dem berühmten Jäger der Ortſchaft
ſpiegelt ſich das ganze Leben des weltentlegenen Dorfes
ſo recht ab Das lebhafteſte Jntereſſe an den groß
ſtädtiſchen Ereigniſſen bekundet die alte Großmutter
die von ihrer Ofenbank aus den ruſſiſchen Bericht
erſtatter ſofort fragte Jſt es wahr daß Sie in
Petersburg keinen Zaren mehr haben Jch glaube das
nämlich nicht Solange wir Alten leben gab es einen
Zaren weil es einen Gott gab und jetzt reden dieLeute ſolche Torheiten daß man ſich an den Kopf faſſen

muß Sie ſagen nämlich Der Zar ſitze im Gefängnis Pfeife ſchmauchend und lächelnd be
merkt Jofrem 5 Monate reden wir nun ſchon von
der neuen Freihcit aber ſie glaubt doch nicht Und
als Oljg vom Herrenhof gelaufen kan und allerlei der
artige Neuigkeiten erzählte ſchlug die Alte mit dem
Stock nach ihr Merkwürdig klingt ja freilich manerlei und alles kann ich auch h Weil
ie Bauern ſich fkeptiſch zu den Vorg 3 verhaltenxd ſie weder aufgeregt n ur der kleine
kel des Jef brennt lich wifſen wie diecheimnieeſe Kivolanion vhlelt Seine ge

eitu
ex ehrfurchtswoll neben das alteammelten Nummert der kleinen e tgegriffene Pſfalmen
buch auf die Kommode gelegt

Der Großvater benutzte dennoch die Gel it
ſich aufklären zu laſſen und fragte Was iſt denn
eigentlich eine Republik was iſt das allgemeine gleiche
direkte und geheime Wahlrecht und was h die
Bauern davon zu erwarten Der Knabe ſprang be
hende auf und ſagte O ich weiß ich habe alles genau
durchgeleſen von der Landfrage von der wer

n und von dem Wahlrecht iederun
lächelte der Alte gutmütig und murmelte Er iſt
unſer Leſer aber für uns Alte iſt es ſchwer all die
neuen Dinge zu verſtehen und auseinander zu halten
Kein Zar mehr das ſoll ein Menſch glauben flü

ſterte die Alte Glauben Sie nicht daß bei uns alles
unveränbert blieb fuhr Jefrem fort die Herrſ en

hen nicht mehr zur Jagd und manche von en
aben überhaupt den Bauern das Feld räumen en
as ſollen ſie auch tun da ſie weder Arbeiter noch

Lanbgeräte haben Wer noch die Macht hat wie derBiſitzer Jlmenew der hat die Bauern tüchtig aus
geſcholten hat ihnen geſagt daß ſie es 20 Ja lang
gut bei ihm gehabt n und daß er ſich nicht ver
gewaltigen laſſe Er hat Recht denn wir ſind noch
dunkle Menſchen und die Neuerungen werden miß

verſtanden Gutes haben wir von der Umwälzung noch
nicht erlebt Beſonders ärgern uns die Soldaten d h
die Deſerteure kommen mit Bajonett und mit
leeren Händen verachten Gott und den Zaren und
wollen bei uns eine neue Ordnung ſchaffen Sie be
ginnt mit der Plünderung der Spritkeller und geht
dann zu weiteren Gemeinheiten über Und wer ſich

Sie
w

erlaubt dieſe Schelme Ueberläufer zu nennen kommt
uch zeigen ſagen

cht und
u

in Teufels Küche Wir werden E
ſie welch ein e a 47 Rußland her

awer es durchzuſe z i Veiſtlichen richten a
ichtz aus mit dieſen Hallunken die ihren
irchhöfen vergraben und alte Frau

ihnen dieſem G ſchäfte nacht zue
er für e adeſto mehr endet ie die Sitcen im Dorf
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